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Einbrecher
hebeln Fenster auf

Riinthe. Am vergangenen
Mittwoch haben bislang un-
bekannte Tater das Fenster
einer Doppelhaushilfte am
Boggefeld aufgehebelt und
sich so Zutritt in das Haus
verschafft. Zuvor hatten sie
versucht, eine Nebenein-
gangstiir aufzubrechen - je-
doch ohne Erfolg. Im Haus
haben die Einbrecher die
Rdume nach Wertgegenstan-
den durchsucht. Nach ersten
Feststellungen ist aber nichts
gestohlen worden, wie die
Polizei gestern berichtete.
Wer etwas Verddchtiges ge-
sehen hat, wird gebeten,
sich bei der Polizei in Berg-
kamen zu melden. Die
Beamten nehmen die Hin-
weise unter Tel.
02307/9217320 oder 9210
entgegen.

SGV startet in
die Wandersaison

Oberaden. Der Sauerldndi-
sche Gebirgsverein (SGV)
Oberaden startet am kom-
menden Sonntag, 22. Janu-
ar, in die Wandersaison. Als
Ziel flir ihre Anwander-Ex-
kursion haben sich die Mit-
glieder des SGV den Phoe-
nix-See, das Emschertal und
den Phoenix-Park ausge-
sucht. Die Strecke ist rund
neun Kilometer lang. Zum
Ausgangspunkt wollen die
Wanderer mit dem Auto fah-
ren. Dazu treffen sie sich um
13 Uhr an der Bruktererstra-
fRe in Oberaden. Die Verant-
wortung fiir die Exkursion
zum Saisonstart trdgt Wan-
derfiihrer Norbert Rogge.

Maschinen aus
Eiscafé gestohlen

Bergkamen. Einbrecher ha-
ben sich in der Nacht zu
Donnerstag Zutritt zu einem
Eiscafé verschafft und meh-
rere Gerdte gestohlen. Die
bislang unbekannten Diebe
hebelten die Tiir des Cafés
an der Jahnstrafe auf. In
den Wintermonaten hat das
Eiscafé geschlossen. Die Ein-
brecher haben mehrere Ma-
schinen gestohlen, darunter
auch eine Kaffeemaschine,
eine Kaffeemiihle sowie ei-
nen Milchaufschdumer. Die
Polizei sucht nach Zeugen,
die etwas Verdachtiges h’ge-
sehen haben. Die Wache in
Bergkamen nimmt Hinweise
unter Tel. 02307/9217320
oder 9210 entgegen.

Versammlung
des SoVD Mitte

Bergkamen. Die Ortgruppe
Bergkamen-Mitte des Sozial-
verbands Deutschland
(SoVD) erinnert noch einmal
an ihre  Jahreshauptver-
sammlung am kommenden
Sonntag, 22. Januar, im
Haus Elsner an der Prdsiden-
tenstrafe. Die SoVD-Mitglie-
der kommen dort um 15 Uhr
zusammen. Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem eine Nachwahl fiir den
Vorstand. Auflerdem hilt ei-
ne Mitarbeiterin eines Pfle-
gedienstes einen Vortrag
zum Thema Pflege.

Versammlung des
Spielmannszuges

Heil. Der Spielmannszug ,In
Treue fest® Heil richtet am
morgigen Samstag, 21. Janu-
ar, seine Jahreshauptver-
sammlung aus. Sie beginnt
um 16 Uhr im Funkerheim
an der Konigslandwehr. Auf
der Tagesordnung stehen
Vorstandswahlen und Eh-
rungen verdienter Mitglieder.
Auflerdem will der Spiel-
mannszug den fiir Herbst
geplanten Ausflug fiir alle
Mitglieder besprechen.
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Das neue Programm ist da: Das Multikulturelle Forum bietet im ersten Halbjahr 2017 rund 200 Kurse an, von denen es viele in seiner
Niederlassung in Bergkamen organisiert.

Kurse fur Sprachen und die
richtige Torten-Dekoration

Bildungswerk Multi-Kulti stellt sein Programm mit rund 200 Kursen vor

Bergkamen. Das Bildungs-
werk Multi Kulti, das auch
eine Niederlassung an der
Prasidentenstrafle in
Bergkamen hat, hat sein
neues Kursprogramm ver-
offentlich. Und es hofft auf
eine dhnliche Resonanz
wie im vergangenen Jahr.

,2016 hatten wir fast 3.500
Teilnehmende in  rund
16.800 Unterrichtsstunden®,
berichtet Kenan Kiiciik, der
Geschaftsfithrer des Multi-
kulturellen Forums, des Tra-
gers des Bildungswerkes.
,Im Vergleich zu 2015 ist
dies eine Steigerung von fast
1.000 Teilnehmer (25 Pro-
zent und fast 3.000 Unter-
richtsstunden (17 Prozent).“

Das Angebot fiir das erste
Halbjahr 2017 umfasst rund
200 Kurse. Ein Schwerpunkt
liegt dabei auf den Sprach-
kursen - aufgrund des Zu-
zugs von Fliichtlingen ist der
Bedarf an Deutschkukrsen
enorm gestiegen.

Das fiinfkopfige Team des
Bildungswerks Multi Kulti
kommt mit der ,, Versorgung*
aller Sprachkursinteressen-
ten kaum hinterher. Man ist
fortwdhrend auf der Suche
nach neuen, geeigneten Do-
zenten und Rdumlichkeiten,
um dem Bedarf gerecht zu

Die Sprachkurse beim Multikulturellen Forum finden weiterhin

grofien Zulauf.

werden. Geschaftsfiihrer Ki-
¢iik betont, dass man sich
iiber das grofe Interesse der
Migranten Gefliichteten freu-
e, das sie beim Besuch der
vom MKF angebotenen Inte-
grationsmafinahmen wie
Sprachkurse, aber auch Be-

« Am Mittwoch, 25. Januar,
veranstaltet das Multikul-
turelle Forum in seinen
Raumen an der Prasiden-
tenstrafBBe 44 einen ,Tag
der Bildung®.

+ Dann besteht von 12 bis
16 Uhr die Moglichkeit,
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gegnungsangebote und Ex-
kursionen zeigten.

So gibt es ab dem 24. Ja-
nuar und ab 8. Mdrz und ab
dem 25. April Yoga- oder Pi-
lateskurse, am 4. Marz star-
tet ein Kurs zur Stressbewdl-
tigung, ab dem 13. Februar

sich liber das Bildungs-
programm zu informieren
und anzumelden.

« Anmeldungen sind aber
auch unter Tel. 02306/
30630-16 oder per E-Mail
wb@multikulti-forum.de
moglich.

Foto: privat

bietet das Bildungswerk ei-
nen Kurs im Autogenen Trai-
ning an. Auch Tanz- und
Musikkurse sind im Pro-
gramm zu finden.

Sehr beliebt sind auch im-
mer die Motivtorten-Kurse,
die es am 11. Februar, 25.
Mairz und 6. Mai gibt, bei
denen die Teilnehmer unter
Anleitung der Liiner Torten-
spezialistin und Blog-Auto-
rin Kessy Béna das Verzieren
und Dekorieren von Torten-
dummys erlernen - diese
Kurse sind regelmifig aus-
gebucht.

Multi Kulti organisiert
auch Exkursionen. Fiir den
26. Mai ist eine Fahrt nach
Bremerhaven geplant, wo
Besuche im Klimahaus und
im Auswandererhaus ge-
plant sind. Anmeldungen
sind bis zum 1. Mai erfor-
derlich. Am 11. April bleiben
die Exkursionsteilnehmer in
Bergkamen: Sie haben die
Moglichkeit, im Stadtmuse-
um unter Anleitung das Bo-
genschieflen wie im alten
Rom auszuprobieren.

Das Kursprogramm liegt
an allen bekannten Stellen
aus, kann aber auch ange-
fordert werden. Online ist es
zudem  einsehbar  unter
www.multikulti-fo-
rum.de/weiterbildung.

Angestellte Friseurin wird zur Chefin

Angelika Wiegreve Gbernimmt den Oberadener Salon von Diana Lowelt
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Angelika Wiegreve (2.v.l.) hat den Friseursalon von Diana Lowelt in Oberaden iibernommen. Dazu

und zum 25. Betriebsjubilaum gratulierten Obermeister Wolfgang Mikeleit von der Friseur-Innung
(r.) und Volker Stein von der Kreishandwerkerschaft.
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Oberaden. Piinktlich zum 25.
Betriebsjubilium bekommt
der bisher von Diana Lowelt
betriebene Friseursalon eine
neue Chefin. Die allerdings
ist in den Rdumen an der
Rotherbachstrate 28 in
Oberaden wohlbekannt: An-
gelika Wiegreve, die dort
bisher als angestellte Friseu-
rin gearbeitet. Sie hat den
Salon von Diana Lowelt
iibernommen, die sich nun-
mehr ganz auf ihre mobile
Tatigkeit als Friseurmeisterin
konzentrieren und ihre Kun-
den individuell betreuen
mochte. Das hat Angelika
Wiegreve zum Anlass ge-
nommen, um nach insge-
samt 40 Jahren Tatigkeit als
Angestellte die  Weichen
noch einmal neu zu stellen
und sich in der Selbststdn-
digkeit zu versuchen. Die
bisherigen Mitarbeiter des
Friseursalons  unterstiitzen
sie dabei

Kurze Wege fur
alleinerziehende

utter und Vater

Flyer des Madchen- und
Frauennetzwerks gibt Hilfestellung

Von Stefanie Jacob

Bergkamen. Die Familie
bricht plotzlich auseinan-
der und Mutter oder Vater
stehen allein mit den Kin-
dern da. Mit den Proble-
men der Alleinerziehen-
den sind sie aber nicht al-
leine.

Es sind Fragen wie , Welche
finanzielle Unterstiitzung
steht mir zu?“ oder ,,Wie re-
gele ich den Alltag alleine
mit meinem Kind?“ In vie-
len Stadten gibt es reichlich
Hilfsangebote fiir Alleiner-
ziehende. Bis diese aller-
dings den richtigen An-
sprechpartner fiir ihr Prob-
lem gefunden haben, geht es
iiber mehrere Anlaufstellen.
In Bergkamen soll diese lan-
gen Wege ein Ende haben.
Das Midchen- und Frauen-
netzwerk hat deshalb einen
Flyer zusammengestellt, der
neben den wichtigsten An-
sprechpartnern fiir jedes
Problem, auch eine Check-
liste fiir Miitter oder Vaiter
enthalt.

~Wenn ich gerade eine
Trennung von meinem Le-
benspartner hinter mir habe,
dann habe ich keine Zeit im
Internet zu recherchieren,
wo ich mich jetzt melden
muss®, sagt Gleichstellungs-
beauftragte Martina Bier-
kdmper zu den Hintergriin-
den des Flyers. Deshalb bie-
tet der Leitfaden auch eine
sehr komprimierte Ubersicht
iiber Anlaufstellen. Und
nicht nur das. Das Madchen-
und Frauennetzwerk hat
auch aufgelistet, worum sich
alleinerziehende Frauen
oder auch Manner zundchst
kiimmern miissen: Unter-

halt, Kindergeld, Kontovoll-
macht oder den gemeinsa-
men Mietvertrag. Allein im
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Bergkamener
Mddehen- und
Fravenn=tawerk

vergangenen Jahr seien rund
200 Familien, die von einer
Trennung betroffen waren,
auf die Mitglieder des Netz-
werkes zugegangen.

Und auch wenn das Mad-
chen- und Frauennetzwerk
den Flyer zusammengestellt
hat, ist er nicht ausschlief2-
lich fiir alleinerziehende
Miitter gedacht. Auch Man-
ner bekommen hier Hilfe-
stellungen. Doch gerade im
finanziellen Bereich liegt der
Fokus auf Frauen. ,,Meistens
arbeiten sie nur in Teilzeit
und rutschen schneller in
Armut, als Manner”, sagt
Bierkdmper.

Die Idee eines solchen Fly-
ers, der finanziell vom Li-
onsClub unterstiitzt wurde,
kam Margarete Hackmann
von der Familidren Kinder-
Tagesbetreuung, als sie sich
einen Vortrag in Schwerte
iiber dieses Thema anhorte.
Zeitgleich kam Martina Ley-
er von der Stadt Hamm, die
Mitglied im Madchen- und
Frauennetzwerk ist, mit ei-
nem solchen Flyer aus
Hamm zum Treffen. Das Ziel
des Netzwerkes ist, dass die
Miitter und Vater, fiir die
sich von einem auf den an-
deren Tag alles verdndert
hat, zu den Mitgliedern
kommen konnen und direkt
an den richtigen Ansprech-
partner weiter vermittelt
werden - und nicht {ber
sechs Umwege.

« Der Flyer liegt in allen Be-
ratungsstellen und Fami-
lienzentren in Bergkamen
aus.

« Die Broschiire ist auch
online unter www.frau-
en-netz-bergkamen.de
abrufbar.
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Der Flyer vom Madchen- und Frauennetzwerk soll nach einer

Trennung Hilfe fiir Alleinerziehende geben.
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KAB verschiebt
Hauptversammlung

Prasentation des Jahresprogramms

Bergkamen. Die Jahreshaupt-
versammlung der Katholi-
schen Arbeitnehmer Bewe-
gung (KAB) St. Elisabeth
war eigentlich fiir Samstag,
28. Januar, geplant. Wegen
einer Uberschneidung von
Terminen mussten die Mit-
glieder diese aber um eine
Woche nach hinten verschie-
ben. Nun treffen sie sich am
Samstag, 4. Februar, um
18.30 Uhr zu einer Heiligen
Messe fiir alle lebenden und
verstorbenen Mitglieder der
KAB in der Pfarrkirche. An-
schlieflend startet die Gene-
ralversammlung, wie {iblich,
mit einem Kkleinen Imbiss,

bevor die Tagesordnung ab-
gearbeitet wird. Auf dem
Plan der KAB St. Elisabeth
steht unter anderem ein
Ausblick auf das Jahr 2017.
Hohepunkte sollen unter an-
derem eine Besichtigung des
Betriebswerkes der RAG in
Recklinghausen am 21. Feb-
ruar sowie das Traditionelle
Matjesessen am 10. Madrz
sein. Anmeldungen hierfir
nehmen Norbert de West
unter Tel. 02307/85195 und
Inge Einacker unter Tel.
02307/88870 entgegen. Das
Jahr 2017 ist fiir die KAB ein
Schnapsjahr: Es ist das 111.
Jahr der Vereinsgeschichte.

110} |91S49 Y1|U0SIad

qooer alue}als



	Hellweger Anzeiger vom: Freitag, 20. Januar 2017
	Seite: 18
	Einbrecher hebeln Fenster auf 
	Kurse für Sprachen und die richtige Torten-Dekoration 
	Kurze Wege für alleinerziehende Mütter und Väter 
	SGV startet in die Wandersaison 
	Maschinen aus Eiscafé gestohlen 
	Versammlung des SoVD Mitte 
	Angestellte Friseurin wird zur Chefin 
	KAB verschiebt Hauptversammlung 
	Versammlung des Spielmannszuges 


